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Sonntag, den 1. Juni 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal? 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Gorlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


2 nzeiger. 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Berlin. Ein Circularſchreiben des Miniſters v. 
Weſtphalen beruft, da gegenwärtig die Provinzial⸗ 
ordnung noch nicht eingeführt ſei, das neue Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz aber die Vertretung der Provinzen erheiſche, 
die alten Provinzallandtage in ganz derſelben 
Zuſammenſetzung (die Mandate werden verlängert, die 
ganz erloſchenen erneuert), nach ihren betreffenden Sitzen 
ein, die Oberpräſidien mit Durchführung dieſes Be⸗ 
ſchluſſes beauftragend. — Die Berliner Blätter ſind 


angefüllt mit einzelnen Notizen und amtlichen Bekannt⸗ 


machungen über die Enthüllungsfeier des Denkmals 
Friedrichs des Großen, welche am 31. Mai ſtattgefun⸗ 
den hat. Da wir in der nächſten Nummer dieſes 
Blattes eine weitläufigere Beſchreibung der Feſtfeier 
zu geben gedenken, laſſen wir heute, um Wiederholungen 


zu vermeiden, die gedachten ſpärlichen Notizen aus. 


Die Statuen der vier brandenburgiſch-preußiſchen Für⸗ 
ſten werden in folgender Ordnung am Ausgange der 
Linden aufgeſtellt: links, zunächſt dem Palais des 
Prinzen v. Preußen, Albrecht der Bär, dann Mark⸗ 
graf Friedrich J. (14151440), dann Friedrich l. 
König in Preußen, und Friedrich Wilhelm J., der 
Vater des alten Fritz. Albrecht der Bär trägt einen 
Speer, Friedrich J. ein Schwert, Friedrich, der erſte 
König, ein Scepter, und Friedrich Wilhelm einen 
Bürgerſtock. — Albrecht der Bär und Friedrich Wil⸗ 
helm J. find von Dankberg, Friedrich I. von Af- 
finger und König Friedrich I. von Stürmer mo⸗ 
dellirt. — Friedrich I. befand ſich bereits am 27. auf 
den Fuß geſtellt. Albrecht der Bär wurde am 28. 
und die beiden Könige am 29. Mai aufgeſtellt. — 
— Mehrere deutſche Fürſten waren am 28. Mai zur 
Enthüllungsfeier bereits in Berlin angelangt, dar⸗ 
unter die Herzöge von Braunſchweig und Mek⸗ 
lenburg⸗Strelitz. — Se. Maj. der König iſt am 
29. Abends wieder aus Warſchau in Sansſouci ein⸗ 
getroffen. In Breslau wurde der König am 28. 


Abends von den Spitzen der Behörden und dem Kar⸗ 
dinal⸗Fürſtbiſchofe v. Breslau empfangen. Abends fand 
Feuerwerk auf dem Schloßplatze ſtatt. — Am 29. Mat 
traf Se. königl. Hoheit der Prinz v. Preußen aus 
Koblenz ein. — Herr v. Rochow iſt am 27. Abends 
gegen 10 Uhr in Frankfurt eingetroffen. Er ſoll von 
der Regierung dahin inſtruirt ſein, der baieriſchen 
Forderung, daß die im Betrage von 1½ Millionen 
Gulden beanſpruchte Entſchädigung für die Exekution 
in Kurheſſen auf die Geſammtheit der Bundesſtagten 
vertheilt werden ſoll, auf das Beſtimmteſte entgegen⸗ 
zutreten. Dagegen ſoll Baiern die Theilnahme an 
der militäriſchen Exekutivgewalt geſtattet werden; auch 


ſoll ſie damit einverſtanden ſein, daß diejenigen Staaten, 


deren Bundeskontingent unter 1000 Mann beträgt, 
in Zukunft keine Truppen zu ſtellen, ſondern eine be- 
ſtimmte, vorher feſtzuſetzende Summe in die Bundes⸗ 
kaſſe zu zahlen haben. 


Sachſen. Prinz Albert von Sachſen iſt am 
27. Mai nach Olmütz abgereiſt; der Miniſter v. Beuſt 
am 24. Mai auf einige Tage nach London, zum Be⸗ 
ſuche der Induſtrie-Ausſtellung. — Rechtskandidat 
Haden und Gerichtsexpedient Schunke in Neuſtadt 
ſind, zum Tode verurtheilt, jener zu 15, dieſer zu 
8 Jahren Arbeitshausſtrafe begnadigt und bereits nach 
Zwickau abgeliefert worden. — Advokat Schubert 
in Werdau (erſt zu 15 Jahren Zuchthaus erſten Graz 
des verurtheilt) iſt zu 10 Jahren Arbeitshaus, Bür- 
germeiſter Tzſchucke in Meißen zu 1 Jahr Landes⸗ 
gefängniß begnadigt, ſämmtlich wegen der Maiereig— 
niſſe von 1849. 5 

Sachſen-Koburg⸗Gotha. Der Landtag iſt zum 
30. Mai einberufen, um das Reſultat der Dresdner 
Konferenzen, ſo wie den neuen Militär-Etat für die 
zwei noch übrigen Jahre der Finanzperiode mitgetheilt 
zu erhalten. N 

Würtemberg. Die 1. Abtheilung des Fickler!⸗ 
ſchen Aufruhr- und Hochverrathsprozeſſes ſoll nun 
im Monat Juli vor einer außerordentlichen Schwurge⸗ 


richtsſitzung zur Verhandlung kommen, welche wah 
ſcheinlich bis in den Oktober ſich hinziehen dürfte. 

Braunſchwe eig. Das Miniſterium hat der Kam⸗ 
mer eine Vorlage gemacht, wonach der Zuläſſigkeits⸗ 
umfang der Schwurgerichte vermindert, hingegen der 
der Kreisgerichte erweitert wird. 

Bremerhafen. Die deutſche Marine In⸗ 
tendantur hat unterm 18. Mai folgende Bekannt⸗ 
machung erlaſſen: „Alle diejenigen, welche an die 
Kaſſen- und Verwaltungsbehörden der bis zu Anfange 
des Jahres 1849 unter der Benennung Elbgeſchwader, 
und ſeitdem im erweiterten Umfange der Nordſee— 
Flottille beſtandenen deutſchen Kriegsmarine, nament⸗ 
lich 1) an die Segel-Fregatte Deutſchland; 2) an 
die Segel⸗Fregatte Eckernförde; 3) an die Dampf⸗ 
Fregatte Han fa: J) an die Dampf⸗Fregatte Erzher⸗ 
zog Johannz 5) an die Dampf-Fregatte Barba⸗ 
roſſaz 6) an die Dampf⸗Korvette der königliche 
Ernſt Au guſt; 7) an die Dampf⸗Korvette Groß⸗ 
herzog von Oldenburg; 8) an die Dampf⸗Korvetten 
Frankfurt, 9) Hamburg, 10) Lübeck und 11) 
Bremenz 12) an das Marinierkorps; 13) an die 
Verwaltung der Seezeugmeiſterei für die Nordſeeküſte; 

14) an die von derſelben reſſortirende Verwaltung der 
Kanonenböte, ingleichen 15) an die Arſenal⸗, Maga⸗ 
zin⸗ und Material⸗Verwaltung aus den Jahren 1848, 


1849 und 1850 Forderungen aus irgend einem Rechts⸗ 


grunde erheben zu können vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, ihre diesfälligen Anſprüche unverzögert 
und ſpäteſtens bis zum 15. Juli d. J. unter Vor- 
legung der nöthigen, für ihre Forderungen ſprechenden 
Beweismittel, bei der unterzeichneten Intendantur an⸗ 


zumelden, widrigenfalls fie ſich die aus der Nichtan— 


meldung entſtehenden Nachtheile ſelbſt beizumeſſen haben“. 

Schleswig-Holſtein. Das däniſche Poſtdampf— 
ſchiff Eider iſt im Kieler Hafen wieder erſchienen, 
obgleich von Seiten des dortigen Handelsſtandes kein 
Schritt gethan war, die Wiederaufnahme der Fahrten 
zu bezwecken. — Die Verſchanzungen auf der Süd⸗ 
ſeite des Kieler Hafens werden, obwohl die Geſchütze 
dort weggezogen ſind, noch immer bewacht. 


O eſterreich. 

Herr v. Baumgartner hat bereits die Leitung 
des Handelsminiſteriums übernommen. Obgleich der 
neue Miniſter in einer Anrede an ſeine Beamten ſich 
ganz mit den Anſichten ſeines Amtsvorgängers einver⸗ 
ſtanden erklärt hat, glaubt man dennoch das Gegen⸗ 
theil, und ſieht in dieſem Amtswechſel eine mit Ab⸗ 
ſchaffung der Märzverfaſſung in Verbindung ſtehende 
Veränderung. — In Ungarn ſollen ſechs Anſtalten 
zur Ausbildung von Lehrern geſtiftet werden. 
Die in Preßburg und Peſth zu errichtenden werden 
Lehrer für Haupt⸗ unde Landſchulen, die an vier an⸗ 
deren geeigneten Orten aber nur Lehrer für Land⸗ 
ſchulen ausbilden. — In Ungarn werden fortwäh⸗ 
rend große Verkäufe von konſiszirten Gütern abge⸗ 
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halten. — Ueber den Rücktritt Radetzky's von ſei⸗ 
nem Poſten in Italien verlautet noch nichts Gewiſſes. 
Der Marſchall wird bei Hofe mit großer Auszeichnung. 
empfangen und ſpeiſt täglich an der kaiſerlichen Tafel. 
— Die Ankunft des Kaiſers Nikolaus in Olmütz 
iſt am 29. Mai erfolgt. In ſeiner Begleitung befand 
ſich Fürſt Paskewitſch. Der Aufenthalt wird nur 
bis zum 31. Mai dauern. Eine Ehrenkompagnie be⸗ 
gab ſich von Olmütz nach der Grenze, um daſelbſt den 
Gaſt zu empfangen. — Gegenwärtig wird wieder 
mit großer Beſtimmtheit davon geſprochen, daß die 
Manöver der Truppen nicht bei Olmütz, ſondern bei 
Wien abgehalten werden ſollen. — Der ruſſiſche Ger 
ſandte, Graf v. Meyendorf, wird am 2. Juni von 
der Reiſe an das Hoflager des Kaiſers, nach Warſchau, 
zurückerwartet. — Graf Sandor (Schwiegerſohn Metz 
ternich's) iſt in Prag im Irrenhauſe geſtorben. 
Die Selbſtſtändigkeit der romaniſchen Kirche, ebenſo 
wie die Trennung der Kirchenoberhäupter der roma 
niſchen und ſerbiſchen Kirche, iſt nicht in der Weiſe 
gewährt, wie Seitens der romaniſchen Biſchöfe bean⸗ 
tragt war. 


f tali een. / 

In Rom iſt ein Mann, welcher das Tabakrauchen 
hinderte, zu 20 Jahr Galeeren verurtheilt. — Die 
holländiſche Regierung hat ihren Generalkonſul aus 
Antwerpen nach Turin zum Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages geſchickt. — Der Finanzminiſter legte am 
24. Mai der piemonteſiſchen Abgeordnetenkammer Geſetz⸗ 

entwürfe wegen eines Handelsvertrages mit Preußen 
und dem Zollvereine, ſowie die Zufagartifel zum 
Handelsvertrage mit Frankreich vor. 


Franz. Republik. 
Im Beginne der Sitzung vom 27. Mai lehr 


Odilon Barrot eine Vorlage in Betreff der Ver⸗ 


faſſungsreviſion nieder, was Senſation in der Ver⸗ 
ſammlung erregte. Dieſelbe berieth am 27. noch das 
Nationalgardengeſetz. 200 Mitglieder des Vereines 
der Pyramidenſtraße unterzeichneten am 26. Mai eine 
Erklärung, worin ſie die Aenderung der Verfaſſung 
beantragen, um die Souverainität der Nation zu wahren. 
Am 28. Mai hat die Legislative das Nationalgarden⸗ 
geſetz angenommen und der Regierung zwei Jahre für 
Umgeſtaltung und Neuwahlen bewilligt. — Die Pe⸗ 
tition für Verfaſſungsreviſion findet in Paris wenig 
Unterſchriften. 


Portugal. 

Der Herzog v. Saldanha iſt am 15. Mai mit 
3000 Mann von der umgeſtalteten Armee auf ſechs 
Dampfſchiffen in Liſſabon eingetroffen. Ihr Empfang 
war glänzend und die allgemeine Freude wurde durch 
keine Ruheſtörung getrübt. Die Stadt hatte das 
Anſehen eines Feſttages, und das Getümmel auf den 
Straßen, die Hochs und Jubelgeſänge dauerten bis 
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ſpät in die Nacht. Von dem königlichen Paare nahm 
das Volk faſt gar keine Notiz; das einzige Hoch, 
welches für Letzteres gegeben wurde, rührte von dem 
Herzoge ſelbſt her, als er die Truppen auf dem großen 
Platze aufſtellte. — Der Herzog iſt von der Königin 
ſehr freundlich empfangen worden und ſoll beim Hand⸗ 


kuß ſeinen Dank für die Vorſehung ausgedrückt haben, 


welche ihm dieſe Ehre noch einmal vergönnt habe. — 
Am 17. iſt es dem Marſchall Saldanha gelungen, 
ein wenn auch noch nicht vollſtändiges Miniſterium 
zu bilden. Herzog v. Saldanha: Präſident des 
Conſeils, Kriegsminiſter und Miniſter des Innern 
ad inter.; Auswärtiges und Marine: Baron de Luz; 
Finanzen und Juſtiz: Franzini. Außerdem iſt Sal⸗ 
danha Oberbefehlshaber der Armee und Oberſt 
Kimenes Chef des Generalſtabes. Der verhaßte 
Don Carlos de Mascarenhas iſt im Kommando 
der Nationalgarde durch den Baron de Francos er⸗ 
ſetzt worden; der Beichtvater der Königin Padre 
Mareos hat Befehl erhalten, ſich nach ſeiner Priorei 
in Guimaräos zurückzuziehen. Noch andere Veränderungen 
im Hofſtaate ſollen bevorſtehen. 


a Amerika. 

Der Präfivent der Vereinigten Staaten iſt am 
13. Mai in Begleitung der Herren Webſter, Critten⸗ 
don, Graham und Hall aus Washingtoy in New⸗ 
Pork eingetroffen und mit großer Ehre empfangen 
worden. Nachdem er vom Mayor begrüßt worden, 
hielt er eine Parade über die New-Morker Bürger⸗ 
wehr ab, welche mit einem glänzenden Aufzuge ſchloß. 
Am 14. Mai hat die feierliche Eröffnung der Erie⸗ 
Eiſenbahn ſtattgefunden, bei welcher der Präſident zu⸗ 
gegen war. 
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Lauſitziſches. 


Es wurden berufen als epangeliſche Küſter und 
Lehrer: Pohlandt nach Döbberin, Super. Sprem⸗ 
berg; Tinius nach Schmogoro, Super. Kottbus; 
Schindler nach Klein-Lubholz und Streichhahn 
nach Dürrenhofe, Super. Lübben. Beſtätigt ward 
als Küſter und Schullehrer: Preuß für Leeskow, 
Super. Lübben; Schmidt zu Guben; Reinhardt 
für Jeſſen, Super. Lübben; Seyring als erſter 
Töchterlehrer für Sorau. — Gneß gen ward Rektor 
in Spremberg. — Der Baronin v. Maltitz ward 
die Erlaubniß ertheilt, eine weibliche Erziehungs- und 
Unterrichtsanſtalt in Pförten zu errichten. — Kreis⸗ 
richter v. Graevenitz zu Greifswald ward zum 
Staatsanwalte bei den Kreisgerichten zu Lübben und 
Luckau, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lübben, 
ernannt. . 


Der Tapezierer Knecht ward als Rathsherr zu 
Lübbenau, der Kandidat der Theologie J. Franke 
als Kämmerer in Göritz, Kaufmann Knieff zu 
Kottbus als Agent der vaterländiſchen Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungsgeſellſchaft für Kottbus beſtätigt. - 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten-Sitzung vom 28. Mai.. 

Abweſend 10 Mitglieder (Luckner, Mattheus, 
Hempel, Fiſcher, Blanck, Lüders, C. F. Berg⸗ 
mann, Hecker mit, Sattig und Kießler ohne 
Entſchuldigung), einberufen 3 Stellvertreter. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Die Ertheilung 
des Bürgerrechts an A. R. Finſter, Färber, und 
J. Rohnfeld, Hausbeſitzer, unterliegt keinem Be⸗ 
denken. — 2) In Betreff der verſchiedenen Rekla⸗ 
mationen wegen Abgaben-Erlaß wird dem Deputations⸗ 
gutachten beigetreten. — 3) Anlangend die verſchie⸗ 
denen von der gemiſchten Deputation vorgeſchlagenen 
Abänderungen bei den Stolgebühren wird zuförderſt, 
was die Taufen anbetrifft, die Erhöhung der 3. Klaſſe 
auf 1 Thlr. und der 2. Klaſſe auf 2 Thlr. genehmigt, 
dagegen dafür geſtimmt, die Anzahl der Taufpathen 
unbeſchränkt zu laſſen und die Taufen der 3. Klaſſe 
an jedem beliebigen Tage freizugeben. — Hinſichtlich 
der Trauungen wird die vorgeſchlagene Erhöhung 
der 4. Klaſſe von 3½ auf 4 Thlr. mit Wegfall des 
Wagens, ebenſo wie diejenige der 3. Klaſſe von 
6 Thlr. auf 8 Thlr. für geeignet erachtet. — Was 
die Begräbniſſe anlangt, fo wird eine weitere Er⸗ 
höhung der Klaſſenpreiſe nicht in Frage geſtellt, da 
eine ſolche erſt kürzlich ſtattgefunden und wegen des 
Ceremoniells den abändernden Vorſchlägen des Ma⸗ 
giſtrats mit der Modifikation beigetreten, daß für 
Erlaubniß zum Blaſen die Gebühren auf 2 Thlr. 
ermäßigt werden. — Endlich wird auch dem Antrage 
beigeſtimmt, die Konfirmations gebühren unter 
allen Umſtänden einzuziehen, ſelbſt wenn der Unterricht 
und die Konfirmation privatim erfolgen ſollten. — 
4) Dem Häusler Schulz in Nieder- Bielau wird die 
begutachtete Unterſtützung durch Erlaß von 3 Thlr. 
19 Sgr. 3 Pf. an Pachtgelde zugeſtanden. — 5) Es 
wird zwar genehmigt, dem Schuhmacher Müller die 
erbetene Ratenzahlung zu geſtatten, jedoch unter dem 
Vorbehalt, ſofort klagbaxr einzuſchreiten, wenn einer 


der ſelbſtgeſetzten Termine nicht inne gehalten werden 


ſollte. — 6) Dem Schmiedemeiſter Häßler die Anz 
lage eines Seitenkanals zur Einmündung in den Haupt⸗ 
kanal unter üblichen Bedingungen zu bewilligen, unter⸗ 
liegt keinem Bedenken. — 7) Der Antrag des Pachter 
Seiffert, ein Depot von Baumaterialien zu erhalten, 
um nach Bedarf aus demſelben das Nöthige entnehmen 
zu können, muß aus mehrfachen Gründen abgelehnt 
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werden. — 8) Zu dem Bau des Schuppens für die 
Armenbeſchäftigungsanſtalt werden die nach dem neuen 
Anſchlage erforderlichen 115 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. be⸗ 
willigt. — 9) Dem Häusler Beſſer iſt für ſein 
Meiſtgebot mit 705 Thlr. der Zuſchlag für das 
Reſtgut No. 16. in Stenker zu ertheilen. — 10) Von 
der Arbeiterliſte der vorigen Woche wurde Kenntniß 
genommen. — 11) Das günſtige Erkenntniß des geh. 
Ober⸗-Tribunals in Sachen contra Stollenbeſitzer zu 
Haider Gersdorf wurde gern geſehen. — 12) Daß 
die Ankunft des Direktors des Gewerbe⸗Inſtituts zu 
Berlin in Betreff der zu errichtenden Gewerbeſchule 
nächſtens in Ausſicht ſtehe, wurde aus dem desfallſigen 
Kommunikate des Magiſtrats entnommen. — 13) Dem 
beim Holzladen verunglückten Arbeiter Paul wird 
eine Unterſtützung von 10 Thlr. 17 Sgr. als Betrag 
der von ihm eingereichten Liquidationen bewilligt. — 
14) Von den Stadtverordneten Herrn Sattig und 
Kießler ſind wegen unentſchuldigten Ausbleibens von 
heutiger Konferenz 15 Sgr. Strafe von einem Jeden 
zum Beſten der Armenkaſſe einzuziehen. — 15) Der 
Empfang von 60 Exemplaren des Jahresberichts der 
Armenkommiſſion pro 1850 wird beſcheinigt. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 

Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll⸗ 
führer. Bertram. Welz. Opitz. Conrad. 

g Scholtz. Wendſchuh. 


f Görlitz, 28. Mai. (Sitzung für Strafſachen.) Rich⸗ 
ter: Direktor König, Kreisgerichtsräthe Paul und zur 
Hellen; Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: 
Schmidt. 

1) Der Bniohner Sohann Gottlieb Schubert zu 
Rothwaſſer iſt angeklagt, auf der Neuhammer Reviergrenze 
zwei nicht ganz dürre ſichtene Stangen, im Werthe von 
2 Sgr., entwendet zu haben. Durch die Ausſage des För⸗ 
ſters Häßler II. aus Kohlfurth wurde der Thatbeſtand feſt⸗ 
geſtellt, Angeklagter des wiederholten, diesmal vierten Holz⸗ 
diebſtahls für ſchuldig erklärt und unter Verluſt der National⸗ 
kokarde zu 6 Wochen Arbeitshausſtrafe, 1 Jahr polizeilicher 
Aufſicht und den Koſten verurtheilt. = 


2) Der Pachthäusler Daniel Rothe aus Tiefenfurth⸗ 
wurde auf dem Großtzſchirner Reviere bei Entwendung zweier 
grüner kieferner Wipfel und einer dergleichen Stange, im 
Werthe von 4 Sgr., von dem ſtellvertretenden Förſter Leh⸗ 
mann betroffen, auch nach eidlicher Vernehmung der Zeugen 
Lehmann und Michgel des vierten Holzdiebſtahls für 
ſchuldig erklärt und unter Verluſt der Nationalkokarde zu 
6 Wochen Arbeitshausſtrafe, 1 Jahr polizeiliche Aufſicht, 
endlich den Koſten verurtheilt. l 


3) Der Gärtner Johann Gottlob Stelzer aus Mühl⸗ 
bock iſt des vierten Holzdiebſtahls angeſchuldigt. Angeklagter 
erklärt, daß ſein 12jähriger Sohn ohne ſein Wiſſen aus⸗ 
gefahren und einige grüne Kiefern (Windbruch), im Werthe 
von 10 Sgr., aufgeladen habe, und daß er einfach nach⸗ 
gegangen ſei. Durch die Ausſage des Unterförſter Israel 
wurde er der Entwendung dieſes Holzes für überwieſen 
erachtet, des vierten Holzdiebſtahls für ſchuldig erklärt, daher 

unter Verluſt der Nationalkokarde und der Dienſtauszeich⸗ 
nung zu 6 Wochen Arbeitshaus, 1 Jahr polizeiliche Auf⸗ 
ſicht ſowie den Koſten verurtheilt. 


4) Der Maurergeſell Johann Gottlob Hepper hier⸗ 
ſelbſt, 63 Jahr alt, ſteht wegen Meineid vor den Schranken. 
Angeklagter war in einer Prozeßſache des Bäckermeiſter 
Förſter zur Zahlung der Koſten von 15 „Thlr. 10 Sgr. 
6 Pf. verurtheilt. Da dieſe nicht erfolgte, wurde die Mo⸗ 
biliarexekution vollſtreckt, und als die abgepfändeten Sachen 
von der Frau in Anſpruch genommen wurden, Hepper 
zur Leiſtung des Manifeſtationseides aufgefordert. Bei 
dieſem gab er an, nur ein Aktivum zu beſitzen, während 
er noch ein Kapital von 450 Thlr. rückſtändiges Kaufgeld 
zu fordern und nicht angegeben hatte. Angeklagter erklärt, 
er habe die 450 Thlr. nicht als ſein Eigenthum betrachten 
können, weil er ſolche ſeinen Kindern und Andern ſchuldig 
1 und abgetreten, auch darüber vor der Zeit eine 

chuldverſchreibung ausgeſtellt habe. Die Staagtsanwalt⸗ 
ſchaft beantragte, da die Einwendungen des Ange N 
durch die Ausſage feines Schwiegerſohnes Ecke, als Ber 
vollmächtigten der Geſchwiſter, beſtätigt, auch die Befriedi⸗ 
gung erlangt, daß kein vorſätzlicher Meineid vorliege, weil An⸗ 
geklagter beſchworen, er habe keine Forderung mehr, 
wegen fahrlaͤſſigen Meineides das Schuldig. Der Verthei⸗ 
diger Juſtizrath Uttech beantragte, da der Beweis den 
Ausdruck der Wahrheit geliefert und Angeklagter ſich ſchon 
vor der Zeit des Eigenthums entäußert habe, das Nicht⸗ 
ſchuldig. Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten ſowohl 
von der Anklage des vorſätzlichen als fahrläſſigen Mein⸗ 
eides frei und ug die Koſten nieder. 


Publikations blatt. 


12838] Zum diesjährigen Pfingſtſchießen ſoll die Vertheilung der Plätze vor dem Schießhauſe zur 
Aufſtellung von Zelten und Buden am 6. Juni c., Nachmittags 4 Uhr, vorgenommen werden. Alle 
Diejenigen, welche dergleichen Plätze in Anſpruch nehmen wollen, werden hiermit aufgefordert, ſich zur 
gedachten Zeit an Ort und Stelle einzufinden, zuvor aber ihre Meldung bis ſpäteſtens zum 5. Juni 


bei dem Bauverwalter Horter abzugeben. 
Görlitz, den 25. Mai 1851. 


Der Magiſtrat. 


[2948] Reiſſigverkauf. Auf Nieder⸗Bielauer Revier im Bürgerwalde ſind 336 Schock weiches 
Reiſſig zum Preiſe von 1 Thlr. 3 Sgr. pro Schock zum freien Verkauf geſtellt und haben ſich Kauf⸗ 
luſtige wegen der Zahlung und Anweisung an den Revierförſter Puttrich zu wenden. 


Görlitz, den 31, Mai 1851. 


Der Magiſtrat. 


1 


12950] Diebſtahls⸗ Anzeige 5 
5 In der Nacht vom 21. zum 22. d. M. ſind aus der ſtädtiſchen Bretmühle zu Stenker folgende 
Gegenſtande: eine wiferne Brechſtange, zwei Handſägen, zwei Hobel mit Eiſen, eine Bindeart, ein 
Stemmeiſen, drei Spitzbohre, zwei Schnittmeſſer, eine Handaxt, ein Paar kurze fahllederne Stiefeln, 
ein Hemde, ein rohleiner langer Sack, ein Paar grauwollene Stümpfe, eine rothgeblumte Zeugweſte, 
zwei kattune Halstücher, entwendet worden, vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird 
Görlitz, den 31. Mai 1851. Der Magiſtrat. Dominial⸗Polizei⸗Verwaltung. 


29491 Handwerker⸗ Angelegenheit. 8 
Es ſind noch mehrere der Herren Innungsvorſtände mit dem Verzeichniſſe derjenigen Arbeiten im 
Rückſtande, welches jedes Gewerk als ihm ausſchließlich gehörig in Anſpruch nimmt. Ich erſuche, dieſe 
Verzeichniſſe ſo ſchleunig als möglich dem Gewerberathe einzureichen, damit endlich die Abgrenzung der 
Arbeitsbefugniſſe vorgenommen werden kann. f ER 
Görlitz, den 31. Mai 1851. Der Vorſitzende des Gewerberathes: Thorer. 


[2401] Nothwendiger Verkauf. l 88 

Das dem Tuchmachermeiſter Chriſtian Gotthelf Buchwald gehörige, auf 1927 Thlr. 15 Sgr. 

abgeſchätzte Haus No. 772. in Goͤrlitz ſoll auf en EA 

den 4. Auguſt e von 11 Uhr Vormittags ab, Ip it 

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und . ſind in unſerem III. Bureau 

einzuſehen. Die dem Aufenthalt nach unbekannte Wittwe Ender, Chriſtiane Dorothea, geb. Kloß, wird 
als Reglprätendentin bei Vermeidung der Präkluſion hiermit öffentlich vorgeladen. 

Gorlitz, den 4. April 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


129060) Bekanutma chung. 

Der in der Subhaſtationsſache der Gottfried Altmann'ſchen Gärtnernahrung No. 106. zu 
Rothwaſſer auf den 31. Juli a. o. anberaumte Licitationstermin iſt aufgehoben. 5 

Görlitz, den 23. Mai 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
2894] Am 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr, ſoll die Jagd auf der Kohlfurter Feldflur 
2% im dortigen Gerichtskretſcham verpachtet werden. Die e werden im Termine 
bekannt gemacht. 7 as Ortsgericht. 
[2932] Auktion. Freitag, den 6. d., um 8 Uhr, ſollen Jüdengaſſe No. 257. auf gerichtliche Ver⸗ 
fügung circa 11 Ellen feine Müller-Gaze, 1 Wanduhr, 1 Musgquete, 1 Kavallerie-Säbel, verſchied. 
Mobiliare, gute Kleidungsſtücke ꝛc., außerdem 1 Schreibkommode und andere Sachen verſteigert werden. 
8 Gürthler, Aukt. 


e Der Wollmarkt zu Bautzen 


wird den 10. Juni a. c. abgehalten. Die Wollen können jedoch ſchon vor den Feiertagen anhero ge⸗ 
bracht und die Aufſtellung derſelben bereits am 9. Juni bewirkt werden, weshalb auch an dieſem Tage 
in der Rathswaage expedirt wird. Die übrigen Einrichtungen ſind die früheren. i 

Bautzen, den 8. Mai 1851. Der Stadtrath. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


6 
2893] Das geſtern Abend um 10 Uhr erfolgte Dahinſcheiden unſeres geliebten Söhnchens Arthur 
zeigen tiefbetrübt Verwandten und Freunden ergebenſt an 
Tiefenfurt, den 28. Mai 1851. | Reinhold Matthieſſen nebſt Frau. 
[2927] 300 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das Nähere in der Exped. d. Bl. 


[2901] 700 Thlr. find gegen Sicherheit zum 19. Oktober d. J. auszuleihen bei Piankodeli, Lange⸗ 
ſtraße No, 209. 8 
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12905] i Bean nm g ch u fl g. 
5 1050 Thlr. find gegen ſichere Hypothek (getrennt oder im Ganzen) entweder bald oder bis zum 
7. Auguſt, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verleihen. Nähere Auskunft giebt der Wundarzt Sonn: 
tag in Görlitz, Heilige Grabgaſſe No. 934. 


J ] ↄ y IR 


128451 Gramp freie, karirte baumwollene Kleiderzeuge, a Elle 2 und 
21], Sgr., rohe und gebleichte Hemden⸗Kattune ſind in großer Auswahl 
3 fertig geworden und empfiehlt dieſelben 5 geneigten Abnahme 


= Berndt am Fiſchmarkt. 
SEELE KR 

1233911 Noch eine große Partie neuer Sommer⸗Modebänder 
kaufte de ermäßigten Preiſen ne em ED dieſelben, ſowie 
eine andere Partie Bandreſter ravatten) zu ſehr her⸗ 
en Preiſen zur gefälligen? Beachtung 


Franz Xaver Himer, 


Neißſtraße, gegenüber dem Sm 


Die Mehlniederlage = 


12910 von H. F. Lubiſeh, Demianiplatz No. 411 125 
Ae zu dem beporſtehenden Feſte bereits verſteuertes 
feinſtes Waizen⸗Mundmehl, der SH 5 75 Ah desgl off große a 10 Fr 
7. Waizenmehl No. 1., 


"a mts Rouleaux, 


in allen Größen und in den neueſten Zeichnungen, ſowie eine große Auswahl 


echt englischer Velour-Teppiche 
erhielt ich wiederum, und empfehle 15 zu ehh billigen Breifen, 
ilhelm Geri chel, 
in der früheren Stadt Berlin. 
2947 Echten Jamaica⸗Num, 
rn Araec de Goa, wie 
feinfte Liqueure und 
Branntweine 
Se in bekannter Güte in Gebinden wie im Einzelnen 


Eruſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 
128907 Neue broncene Gardtiienfinugen, ſowie andere Ver⸗ 


zierungen empfing wieder 
© X, 81 i mer. 
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ben, Rothe und weiße Moſelweine, 
in guter Qualität, verkauft, à Flaſche 7½ Sgr., g . 
nn Louis Boas, 


b 8 Bäckergaſſen⸗Ecke No. 39. 
—— bie Weinhandlung 


H. F. Lubiſch 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr wohlaſſortirtes Lager feiner Bordeaur⸗ und Rheinweine, Cham⸗ 
pagner, feine Port und Ungarweine, und vorzüglich ſchöne feine Deſſertweine, die Bouteille bis zu 
1% Thlr., Bowlenweine billig und ſchön, ſowie feinſten echten Jamaica⸗Num, die Bouteille zu 1 Thlr., 

25 Sgr., 20 Sgr. und 15 Sgr. Be 3 


, Wein- Offerte. 


Bordeaux⸗Weine, in Flaſchen à 10, 12, 15, 20, 25 Sgr., 
Nhein Weine, 2 7], 10, 15, 20, 221], Sgr., 
ſüße Weine, = z A 12, 15, 20 Sgr., 1 Thlr., 


ſowie Madeira, Portwein ꝛc. empfichlt ; 
Julius Neubauer. 


Starke, nach neueſter Konſtruktion angefertigte 


galvaniſche Rheumatismus⸗Ketten 
in Etuis mit Gebrauchsanw. à % Thlr., ſtärkſte Plattenketten a 1% Chir. 


Dieſe nach einer neuen verbeſſerten Konſtruktion gefertigten Ketten, wovon jedes einzelne Stück 
ſorgfältig geprüft iſt, bewirken eine ſo mächtige galvaniſche Strömung, daß ſie allen Perſonen, welche 
an Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Nervenübeln und Congeſtionen aller Art leiden, als ein un⸗ 
fehlbares, unglaublich ſchnell wirkendes Heilmittel empfohlen zu werden verdienen. 

s Für die Aechtheit dieſer Empfehlung ſpricht nachſtehendes Zeugniß. 

Alleiniges Lager in Görlitz bei F. A. Oertel am Frauenthor. eek 129071 

eugni ß. \ 

Nachdem ich die verſchiedenen Sorten aller fahren vielfach ausgebotenen galvaniſchen Ketten 
ſorgfältig unterſucht und geprüft habe, kann ich der Wahrheit gemäß beſtätigen, daß obige Ketten, ver⸗ 
möge ihrer zweckmäßigen Konſtruktion, ſich als die kräftigſten und wirkſamſten in meiner Praris bewährt 
haben. Dr. Eduard Hedenus in Freiberg. 


12946] Feinſten Menado- und feinſten Java⸗Kaffee, A Le gebrannt bei 
en 


[2919] 


Lehmann, Neißſtraße No. 328. 


[2945] Judliſchen Backzucker, a Pfund 5 Sgr. Chokolade von Jordan & Timaeus in Dresden, 
a Pfund 7½, 10, 15 und 25 Sgr., wie feinſtes Chokoladenmehl offerirt 


CErnſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 
[2928] Zucker zum Backen, J Pfund 4, 4, 5, 5, Sgr., ſowie mehrere an⸗ 

dere Waaren ſind billig zu haben bei } : 5 

Wilhelm Mitſcher, 


Obermarkt No, 133 a. 
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12930 Neue Matjes Heringe, 


in in vorzüglicher Shatät, empfehlt a II. Rö Ver. 


Die Slenahudren Handlung 


H. F. Lubisch, Demianiplatz No. 411/12, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte Zucker, Kaffee Noſinen, Korinthen, Mandeln, die feinſten Thee's, 
— ſowie alle anderen Artikel in ausgezeichneter guter Qualität und zu den billigſten Preiſen. 


2942] Seidene Hüte, in den beliebteſten Farben und nach neueſter Fagon gearbeitet, ſo auch die 
beliebten eee zu 1 Thlr. 10 Sgr. und 15 Sgr., empfiehlt 
verw. A. Fehler, untere Langeſtraße No. 145. 


bbc! Soeben empfing ganz friſchen diesjährigen Hamburger 
Caviar und neue engl. Matjes⸗Heringe und F. Herd billigſt 


die Delta U. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124. in der Krone. 


129300 Die neue 
— Mode Waaren⸗ Bandlung = 


en J. Fränkel, 


am Obermarkt, in der goldenen Krone, 77 124, 


empfing eine neue Zuſendung von Sommertüchern in Barege, Cachemir und Mouſſeline de laine, in 


jeder beliebigen Größe und Farbe, und empfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 
129360 Schweizer butter, 
ganz friſch, Montag und Donnerstag, à Kanne 11 Sgr., bei Th. Röver. 


12924] Weberſtraße No. 44. ift ein gut gehaltener Kinderwagen und ein Glasſchrank, für einen 
Poſamentirer ſich eignend, billig zu verkaufen. 


FE 555 
os Nellestes Etablissement. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze unter der ie: 85 Co. h 


neues Putz⸗Geſchäf 


un empfehle, bei ſolider und prompter Bedienung, einem geehrten Bl b, zur ge⸗ 
neigten Beachtung. 


A. Pick & Co, 


Petersſtraße, beim Maler Neumann, ſchragüber der 5 


SWW ( UNTERE, . TE e I 
SE Sen Si — SS 


— 9085 
Hierzu eine a 


age zu No. 64. des Gbrlter Anzeigers. 


Sonntag, den 1. Juni 1851. 


bn, Billiges praktiſches Naſirpulver, 
in Schachteln A 3 Sgr., 
welches einen reichlichen, lange ſtehenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weich macht und das 


Raſiren um Vieles erleichtert, empfiehlt 
F. A. Oertel am Frauenthor. 


b Mantillen und Viſttes, 


in den neueſten Pariſer und Wiener Modells, erhielt ich in größter Auswahl und empfehle ſolche zu 


ſehr ſoliden Preiſen 
Wilh. Gerfchel, 


am Obermarkt, frühere Stadt Berlin, No. 125. 


JC 


Die neueſte Dub: Handlung 


12934] von Pick & Co, 


Petersſtraße, ſchrägüber der Poſt, 
ee offerirt ihr Lager der modernſten Hüte, Hauben und Aufſätze, nach den Wueste Pariſer und 2. 
Wiener Modells gearbeitet, in geſchmackvoller Auswahl Stroh⸗ und Bordurenhüte, ſowie 

R alle . Putzgeſchäft gehörende Artikel zu billigen Preiſen. 
Beſtellungen auf Hauben, Hüte und Putzſachen werden in kurzer Zeit beſtens beſorgt. 


= 
CCC T 


[2903] Eine ganz gute Violine, ſowie auch zwei einläufige Flinten ſind billig zu ee Das 
Nähere iſt in der Erped. d. Bl. zu erfahren. 


Echten chineſiſchen Perl⸗ hes, 


5 
= 
= 
# 


ARE | 


Wereo:Thee, 
[2936] | = Imperial-Thee, 
Neismehl, 


Racahout des àrabes, 
Cacao und Eichel⸗Kaffee 


empfiehlt a 
5 | Louis t m 
i Weberſtraß jen= und Zn Ecke No. 39. e 
12937 Neue Matjes⸗ Heringe empfing und empfiehlt Julius Neubauer. 


2913] Vorzüglich reinſchmeckenden Kornbranntwein, ſowie beſte aach und doppelte Kümmel, 
Spaniſchbitter, P N Kirſch ꝛc., empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
5 die Deſtillation von A. Davis, 


Petersſtraße No. 320. 
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en Königs Waſch und Bade Pulver, 


in Schachteln mit Gebrauchs-Anweiſung A 3 Sgr. 
Das billigſte und vorzüglichſte Waſchmittel, um die Haut bis in die innerſten Pores zu reinigen. Die⸗ 
ſes Pulver, frei von allen ſcharfen Beſtandtheilen, findet fo allgemeinen Anklang und wirkt jo wohlthä= 
tig auf die Haut, daß Jeder, der es nur einmal angewendet, den Gebrauch deſſelben für immer beibe⸗ 
halten wird. In Görlitz allein zu haben beer. 
rn F. A. Oertel am Frauenthor. 

12910] Scheller's lateiniſches Handwörterbuch, neunte Auflage, iſt zu verkaufen. Wo? erfährt 
man in der Exped. d. Bl. N tg 

[2948] Friſches, vorzüglich ſchönes Prov. Oel, Düſſeld. Moſtrich bei f 

95 b H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 411/12. 8 

12912] Ein Daguerreotypie⸗Apparat, mit guten franzöſiſchen Gläſern, ift billig zu verkaufen und wird 
der nöthige Unterricht ertheilt von * H. Haerling, Photograph, 

l ' Demianiplatz, bei Hrn. Kfm. Lubiſch. 
[2915] Ein durch die Eiſenbahn %/, Stunden von Dresden nach der Sächſiſchen Schweiz zu gele⸗ 
genes, auch, vermöge des ſehr ſchönen Wohnhauſes, für eine große und vornehme Familie ganz paſſen⸗ 
des Landgut, ſoll, mit ſehr wenig Anzahlung, verkauft werden. . 

Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. 5 


12908] Der Beſitzer des Hauſes No. 467. in der Brunnenſtraße beabſichtigt daſſelbe billig zu ver⸗ 


* 


kaufen. Näheres iſt bei ihm ſelbſt zu erfahren. | 
12851] Ein zweiftödiges maſſives Haus in einem lebhaften Kirchdorfe, beſonders für einen Mate- 
8 ich eignen, mi etwas Acker, Obſt und Graſegarten, iſt unter ſehr ſoliden Bedingungen aus 
freier Hand en Zwei Drittel der Kaufſumme können darauf ſtehen bleiben. Näheres in 
der Exped. d. Bl. Fr Ar gene Fi tra) 


7 1 5 . zu 

125020 Bekanntmachung. 
Das laudemienfreie und ſonſt mit ſehr wenigen Abgaben belegte Auenhaus No. 55. zu Ober: 
Rengersdorf, welches, zwei Stock hoch erbaut und mit Ziegeln gedeckt, auch mit einem ſchönen Obſt— 
und Grafegarten verſehen, ſich für jeden Profeſſioniſten und zu bedeutenden Handelsgeſchäften eignet, 


auch auf daſſelbe die Schankgerechtigkeit erworben werden kann, indem eine ſolche zur Zeit hier 


mangelt, beabſichtige ich ſofort billig zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt an den Eigenthü⸗ 
mer wenden. 1 : Joh. Ehrift; Hennig, Kretſchambeſitzer in Kodersdorf. 
[2895] Ein Haus nebſt eingerichteter Bäckerei, an einer ſehr lebhaften Straße hierſelbſt, iſt ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber iſt in No. 257 a. zu erfahren. 5 
12898] Eine Bauſtelle, 2½ Meilen von Görlitz, nebſt dem zum Theil ſchon angefahrenen Baumate- 
rial, auf Erfordern auch einige Morgen guter Boden, iſt unter der Bedingung des baldigen Aufbaues 
(auch ohne Anzahlung) an einen ordentlichen Mann zu überlaſſen. Ein fleißiger Arbeiter würde 
dauernde Beſchäftigung finden, die Anlage eines Schanks vortheilhaft fein. Näheres in der Exp. d. Bl. 


12896 Gras Verpachtung. 
Die diesjährige Grasnutzung auf dem hieſigen Bahnhöfe fol Montag, den 2. Juni e., Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr, an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Görlitz, den 30. Mai 1851. ’ Der Bahnhofs - Infpektor Steinbach. 


12878]: Mit dem 1. Juni c. beginnt ein neuer Kurſus im 


Reitunterricht 


De 


ſteht gefälligen Anmeldungen entgegen 


751 


Zi > 


. ? 
* 2357 


12911 Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Atelier für Lichtbild⸗Portraits 


an den Demianiplatz in das Haus des Herrn Kaufmann Lubiſch verlegt habe, und iſt daſſelbe täg⸗ 
lich von 8 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet. — Daguerreotyp⸗ oder Lichtbild⸗ 
Portraits verſchiedener Größe werden in größter Aehnlichkeit ſowohl nach dem Leben, als nach Büſten, 
Gemälden oder Zeichnungen auf's Sauberſte angefertigt. Geſchmackvolle und elegante Einfaſſungen 
und Rahmen, ſowie Etuis, Medaillons ꝛc. ſind in Auswahl vorhanden und werden billigſt be⸗ 
rechnet. Die höchſt billig geſtellten, jedoch feſten Preiſe find, von 1 Thlr. bis 3 Thlr., je nach der 
Größe der verſchiedenen Platten. Zugleich bemerke ich, daß ich in einer nur kurzen Sitzungszeit die 
ähnlichſten Bilder, auch von den kleinſten Kindern, anzufertigen im Stande bin; auch bin ich bereit, 
auf Verlangen auswärtiger Herrſchaften, zur Aufnahme von Portraits mich nach ihrem Wohnſitze zu 


e ai H. Haerling, D aguerreotypiſt. 


Gleichzeitig bemerke ich noch, daß nur gelungene Bilder abgeliefert werden. f 
12888] Bel Wilhelm Beſſer, Fiſchmarkt No. 53, parterre, find fortwährend Fuhren zu bekommen. 


Süchſiſch-Schleſiſche Staats- 
füban-Bittaner Eifenbahn. 


[2897] Bekanntmachung, us, 
die Verlängerung der Gültigkeit der Tagesbillets während des Pfingſtfeſtes 2 


nf betreffend. e 46 = 
Die Tagesbillets von und nach allen Stationen und Haltepunkten der beiden obengenannten 
Bahnen, welche von Sonnabend früh, den 7. Juni, bis mit Freitag Abend, den 13. Juni, gelöſt wer⸗ 
den, ſind zur Rückreiſe bei allen fahrplanmäßigen Zügen gültig bis zum erſten Zuge des Sonnabend, 
den 14. Juni. 
Dresden, den 26. Mai 1851. 5 j 0 1 Dei 
Königliche Direktion der Sächſiſch⸗Böhmiſchen und 
Sächſiſch⸗Schleſiſchen Staats⸗Eiſenbahnen. 
5 san. 111d Craushaar. 8 N 
W ͤ Io, 425/228, e: 
[2925] Ein geſitteter Knabe von auswärts, der die nöthige Schulbildung beſitzt, kann in meiner 
Wagren⸗Handlung als Lehrling bald oder zu Johanni d. J. eintreten, und iſt das Nähere bei mir zu 
re Der Kaufmann Rudolph Elsner in Görlitz. 
[2931] Einem Sohne von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat, die Riemerprofeſſion zu erlernen, kann 
unter annehmbaren Bedingungen ſogleich ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden durch . 
a N se Theurich, Riemermeiſter hierſelbſt. 
[2825] Ein kräftiger, geſunder Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat, die Kuͤrſchner-Pro⸗ 
feſſton zu erlernen, findet unter annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen. Näheres iſt in der Exp, 
d. DL. e e Ent iu. 
[2900] Auf meinem Rittergute bei Reichenbach in der Oberlauſitz wird zum ſofortigen Antritt eine 
Wirthſchafterin geſucht, und werden Anfragen poste restante Reichenbach G. B. franco angenommen. 


12899] Ein Großknecht, guter Ackersmann, wird zu Johanni geſucht. Wo? ſagt die Erp. d. Bl. 


5 — 690 — 
12929] Ein Mädchen zur Bedienung wird geſucht. Wo? erfährt man in der Exped. d. Bl. 
2 lor ein geſticktes Viſit enkartentäſchchen und verſpricht dem daſſelbe zurückbringenden 

gun ee hnung Rahn, Reſerendarins, Obermarkt No. 94., 1 Treppe hoch. 

2842] Im Jahre 1851 iſt im Görlitzer Kreiſe Geld — unter 10 Thlr. — gefunden worden. Wer 
Zeit, Ort ꝛc. des Verlierens, ſowie Summe und Münzſorte des Verlornen angibt, erhält, nach Erſtat⸗ 
tung der Inſertions⸗ Gebühren, durch die Exped. d. Bl. das Seinige zurück. Meldet ſich binnen 14 
Tagen von heut ab Niemand, ſo 125 der Finder über den Fund disponiren. : 

Görlitz, den 27. Mai 18 51 


12917] In meinem Hause Demianiplatz No. 411/12., iſt ſofort oder auch zum 1. Juli a. C. 
ein elegant möblirtes Zimmer zu vermiethen. H. F. Lubiſch. 


129511 Neugäßchen No, 565. iſt eine Erkerſtube zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 
12902] Steinweg No. 551 c. iſt ein Logis zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 


12909 Die der verehelichten Kutter, Johanne Karoline, geb. Walter, am 11. Mai d. J. im Gaſt⸗ 
Haufe zum „Deutſchen Hauſe“ in Rauſchwalde zugefügten Beleidigungen widerrufe ich hiermit, indem 
mir mas Kachthellges von ihr bekannt iſt. 


Ferdinand Kramm, Schuhmachergeſelle. 


RA). 2 Beſcheldene Anfrage und Warnung: 

Jas hat man von einem Menſchen zu halten, der einen Wegweiſer mit Warnungstafel wahr⸗ 
4 g Weiſe entwendet, . Fenz mancher Fremde in Verlegenheit kommt, gepfändet zu 
werden?! Ich warne hiermit nochmals r Fremden, der EN auf meinem an Herrn Kießler ver⸗ 


je eins ab⸗ oder e hat, Bett Be befahren, und fichere einem 


pachteten Kalkfteinbri 


N 


Jeden 2 Thlr. Belo g zu, welcher mi Denjenigen, d arnung nicht beachtete, namhaft 
macht, ſo daß ich ihn geichlich belangen va "gut 5 192 5 0 Bauer in Cunnersdorf. 

e Fünftes Concert des Musikvereins im Saale der Ressource bonne ne den 

Juni, Abends 7 Uhr. 2 ae 


Zur Fluͤgelmuſik im „Deutſchen Haufe“ 


ladet auf Sonntag und Monfag ergebenſt ein 


6129327 4 0 Lange, Muſikdirigent. 
12014 Sonntag, den 1. Juni, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Thomas in Rauſchwalde. 


12800 Sen den 1. Jun, Nachmittags Konzert, wozu 

BAR einladet E. He ld. 

Anfang 4 Uhr. Entree tl. Sgr. | 
Abends Filz, 


U 


Die arme Mutter, welche den bekannten Wohlthätigkeitsſinn in hieſiger Stadt um Mittel zur Ber 
ie tung der Kurkoſten für ihr unglückliches Kind anrief, beauftragte uns: den mildthätigen Gebern und 

eberinnen ihren Dank abzuſtatten, was wir hiermit um ſo lieber thun, als das Ergebniß 1 1. 9 
lung ein N erfreuliches iſt. — Es kam bis heute die Summe von 18 Thlr. 8 Sgr. I Pf. ei 

Gori „ Mint. lobt. Die Expedition des Görlitzer Aızeigers. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


